Bildungsplan 2016 – Gymnasium, Französisch als zweite Fremdsprache 


Didaktisch-methodische Vorüberlegungen zur Kompetenzschulung und weiteren Zielsetzung: 


	Schwerpunktmäßige Schulung (BP 2016)

	· Rezeptive und produktive Sprachmittlung (SM), mündlich 
vom Französischen ins Deutsche
· systematischer Aufbau von Sprachmittlungsstrategien
· Interkulturelle-kommunikative Kompetenz / BTV
· Reaktivierung, Vertiefung; Erweiterung der Kenntnisse über das französische Schulsystem; Bewertungsansätze


	weitere Ziele 
	· Schulung der Wahrnehmung: Informationsgehalt erkennen in dis- kontinuierlichen (graphische Darstellungen) und kontinuierlichen Texten (mit vollständigen Sätzen) für globale / selektive SM
· Wortschatzerweiterung (funktional) mittels Weltwissen und fremd-sprachlicher Grundkenntnisse auf der Basis von Bildern und Angaben / Hinweisen (stratégies)
· Selektives Auswählen von Informationen (Bekanntes, Relevantes) 
· Anwendung von interkulturellem Wissen über Schule zur sinnvollen 
Erklärungen für einen nur deutschsprachigen Adressaten 
· Reaktivierung des gesamten Wortschatzes „Schule“ (unité 2, 4, 6)
· Reaktivierung der Verben, bes. der unregelmäßigen und Imperative; Fragesätze, Adjektive, Präpositionen etc. 


	Quelle

Material
	Artikel aus der Jugendzeitschrift «Okapi», Auszug: «Ton Guide-Collège» 
(la rentrée et la vie scolaire), © Bayard Presse – Okapi 100 % ado – 2003),
in Auszügen auf Doppelseiten / 9 fiches de travail / Lösungsblätter


	Klasse 
	Ende Klasse 6


	Lehrwerksanbindung 
	z. B. A plus! 1, unité 6 «Au collège»


	bereits erworbene Basis an sprachlichen Mitteln
	· (Fach)Wortschatz Schule-Collège: Personal, Räume, CDI, matière, études dirigées, la vie scolaire, en avance ↔ (en re)tard, club-photo etc.
· Grammatik (z. B. Imperativ, futur composé; Fragesätze, Modalverben ; mettre, aller, (ap)prendre; Adjektive (z. B. bon, nul ; / intéressant,e, intelligent,e etc.) Präpositionen (entre, pour etc. )


	Situation / Aufgabenstellung
	Aus authentischer französischer Jugendzeitschrift ausgewählte Informa-tionen über das französische Schulsystem an die Schwester, eine deut-sche angehende Gymnasiastin, mitteln, die noch kein Französisch hat.


	Methodik, Sozialformen,
Differenzierung, Lernstandsdiagnosen
	EA, (arbeitsteilige) PA

Strategie-Checklisten zur Unterstützung und Eigenkontrolle
(z. B. Internationalismen, Umschreibungen, Wortfamilien, Markieren)


	zeitlicher Rahmen 
	1 – 2 Unterrichtsstunden (je nach Leistungsniveau der Klasse) 





Fiche de travail: Einführung in die Aufgabenstellung (mit Materialübersicht) 

	
[image: C:\Users\christiane\Pictures\Guide-collège Okapi2003\2015-10-16 couverture.guide.collège.Okapi\couverture.guide.collège.Okapi 001.jpg]
Titelseite des „Collège-Führers», 

© Bayard Presse – 
Okapi 100 % ado – 2003, S. 1
	Situation und Aufgabenstellung
Am Ende der Sommerferien hast du bei deinem Austausch-partner in Frankreich eine Spezialausgabe der beliebten Jugendzeitschrift «Okapi» entdeckt, die zum französischen Schulanfang (La rentrée) veröffentlicht wurde. Sie enthält einen kleinen „Collège-Führer“, der über Örtlichkeiten, Personen etc. rund um die (neue) Schule informiert.
Da auch deine jüngere Schwester auf der deutschen Seite in ein paar Tagen von der Grundschule auf das Gymnasium wechselt, interessiert sie sich für den Inhalt dieses anspre-chenden, kleinen Heftchens und bittet dich, ihr die wichtig-sten Gemeinsamkeiten mit den deutschen Verhältnissen, aber auch Unterschiede zu erklären, die das französische «Collège» charakterisieren.




voc.: le guide 	(engl. the guide) 




Aufgabenstellung


EA: Partner A

1. Verschaffe dir einen Überblick: 
Welche Seiten im Inhaltsverzeichnis, dem „Sommaire“ des „Guide“ (M 1, „G-C“, S. 2 - 3), sind zur Information deiner Schwester wichtig, die jetzt ans Gymnasium kommt? 
Markiere die nur für sie interessanten Themen.
Skizziere das auf diesen Seiten zu erwartende Thema (in jeweils ein bis zwei Sätzen).


EA: Partner B

2. Erkläre deiner Schwester die Örtlichkeiten, die du aus deinem deutschen Gymnasium kennst. 
Zeige ihr dann zusätzliche, speziell französische Räumlichkeiten und erkläre ihr kurz deren Besonderheiten (M 2, „G-C“, p. 4 - 5).


PA: Partner A und B

3. Sammelt die aus den Materialien herauslesbaren Unterschiede zwischen einem französischen „Collège“ und deinem deutschen Gymnasium. 
Tauscht euch darüber aus, was euch daran gefällt und was nicht. 




Material 1, fdt	   für EA Partner A - Arbeitsauftrag 1)	Bearbeite zunächst nur dieses Arbeitsblatt!


[image: C:\Users\christiane\Pictures\Guide-collège Okapi2003\2015-10-18 guide.collège.Okapi.somm\guide.collège.Okapi.somm. 001.jpg]
« Mon guide collège », © Bayard Presse – Okapi 100 % ado -2003, S. 2 - 3
voc.: 	un adulte 	ein Erwachsener		
la clé pour 	der Schlüssel zu



[image: Bilingualstopsign.jpg]  Achtung !!!!

Verwende die nächste Seite mit Unterstützungsstrategien erst, wenn … 

1) du selber nicht weiterkommst.
2) du Deine Ergebnisse überprüfen möchtest.





Hinweis: 
diese Seiten 2 und 3 des „Guide-Collège“ sind im Anhang dieser Datei (Seite 11) nochmals dargestellt – allerdings sind hier die Seiten separat aufgeführt. So können sie in vergrößerter Form eingesetzt und für eine arbeitsteilige PA auseinandergeschnitten verwendet werden. 


Hilfreiche Sprachmittlungsstrategien und Lerndiagnose    für EA Partner A - Arbeitsauftrag 1) 	Seite 1


Stratégies, bases lexicales et interculturelles (sommaire): Hast du die wesentlichen Angaben erfasst und dir Bekanntes strategisch zunutze gemacht? Überprüfe deine Vorgehensweise und kreuze an: 



	Überschriften mit Klassenziffern lesen
im Text: Orientierung an Schlüsselwörtern
	1. Informationen zur Orientierung sind wichtig
2. Erwähnen der Anfangsklasse am Collège (la 6e)

	□
□

	Internationalismen zunutze machen 
	  z. B. 	orienter 	sich orientieren (richten nach)
	spécial,e 	(speziell)
	le comité 	(un groupe de personnes)
	progresser 	(progressiv, eng. progress)
	profiter 	Profit (ausnutzen, gewinnen) 
	installer	installieren (einrichten)

	□



	Umschreibungen verstehen /
erworbenes Fachwissen anwenden
	z. B. 	la première année du collège
	= la sixième  / frz.-dt. Schulvergleich (Schema)

	□

	Wortfamilien benutzen  
Bedeutungen ableiten  
	  z. B. 	un an		 une année
	le collège 	 le collégien
	rentrer		 la rentrée (au collège)
	la sixième	 le(s) sixièmes (Schüler d. 5. Kl.)

	□




Mögliche Lösungen:	für Arbeitsauftrag A 1) – Partner A  (M1) 	fiche de travail 		Seite 2


Graphische Übersicht : Das französische und deutsche Schulsystem im Vergleich (heraussuchen) 

Die erste Klasse im Collège ist „la sixième“ (dann folgen, umgekehrt wie in Deutschland: 5e, 4e, 3e)




Schulsystem-Vergleich
	


	


	



					Baccalauréat / Abitur
	G 9 13.Klasse

	Terminale
	G 8 12. Klasse

	Première
	11. Klasse

	Seconde
	10.Klasse 

	3e 	Troisième
	9. Klasse 

	4e	Quatrième
	8. Klasse 

	5e	Cinquième
	7. Klasse 

	6e	Sixième
	6. Klasse 

	CM 2
	5. Klasse 

	CM 1
	4. Klasse 

	CE 2
	3. Klasse 

	CE 1
	2. Klasse 

	CP
	1. Klasse 

	
ÉCOLE MATERNELLE

	
KINDERGARTEN



	




	
	



☺	LYCÉE							GYMNASIUM 	OBERSTUFE 
[bookmark: _GoBack]								(in G 8 gehört die 10. Kl. schon zur Oberstufe)
☺	COLLÈGE 						GYMNASIUM	UNTER- / MITTELSTUFE
☺	ÉCOLE ÉLÉMENTAIRE 					GRUNDSCHULE 


Mögliche Lösungen:	für Arbeitsauftrag 1) – Partner A  (M 1) 		fiche de travail 		Seite 3 


Mögliche sprachmittelnde, mündliche Erklärungen für die Schwester:


 Laut Inhaltsverzeichnis lassen sich folgende Informationen auf den aufgelisteten Seiten finden: 


· S. 4 – 5:	Schlüsselwörter: salle par matière, lieux, orienter:

Auf diesen ersten zwei Seiten des Collège-Führers geht es um Räume, pro Fach;
Du sollst lernen, Dich insgesamt in den neuen neuen Räumlichkeiten zu orien-tieren.


· S. 6 – 7 		Schlüsselwörter: le comité, les adultes, progresser

Ein „Empfangskomitee“ an erwachsenen Personen, die Du während des Schuljahres immer wieder siehst und die Dich fördern, sind auf diesen zwei Seiten dargestellt. 


· S. 10 - 17 	Schlüsselwörter: 6e, la sixième, première année

Auf diesen beiden folgenden Seiten geht es um Deine, die erste Klasse am Gymnasium / collège, d. h. die 5. Klasse im deutschen Gymnasium.
Denn die zweite Klasse am Gymnasium, la 5, die 6. Klasse ist auf der zweiten Seite präsentiert und auch die Folgeklassen 4e und 3e.		


· S. 34 - 35 	Schlüsselwörter: bienvenue les sixièmes, un album de …

Ganz am Ende des Heftchens geht es nochmals um deine Klasse, die Fünft-klässler. Hier wird so eine Art Willkommensspiel für die Fünftklässler veranstaltet. Ich glaube, man kann eine BD gewinnen. 



7

Material 2 (fiche de travail		les lieux stratégiques		voc.: un lieu, des lieux = Ort, Räumlichkeiten) 

[image: C:\Users\christiane\Pictures\Guide-collège Okapi2003\2015-10-16 guide collège.Okapi p.4f\guide collège.Okapi p.4f 001.jpg]
«Mon guide collège», © Bayard Presse – Okapi 100 % ado – 2003, S. 4 – 5	Illustration von TEHEM (Thierry MAUNIER).		


M 2a Fdt	Arbeitsauftrag 2) – Partner B Anleitung / Überprüfung der Vorgehensweise / Ergebnisse


Stratégies, bases lexicales et interculturelles (sommaire et lieux): Hast Du die wesentlichen Angaben erfasst und Dir Bekanntes strategisch zunutze gemacht? Überprüfe Deine Vorgehensweise u. kreuze an: 


	Überschriften / Texte nur bei Bedarf lesen Orientierung an Schlüsselwörtern im Text
	1. bekannte Räumlichkeiten heraussuchen
2. bes. französische „Collège-Räume“ unterscheiden 
	□
□

	Internationalismen zunutze machen 
	z. B. le self 		engl. self-service-restaurant
la pause		die Pause
absent,e 		vgl. englisches Wort
la recherche 	Recherche (Nachforschung)
l‘administration	Fremdwort, Verwaltung
infirmerie		engl. infirmary (Krankenstation)

	□



	Umschreibungen zunutze machen / verstehen

	z. B. la (salle de) permanence
= c’est une salle pour étudier … seul

	□

	Wortfamilien benutzen  Bedeutungen ableiten 
	z. B. une cuisine	 le(s) cuisinier(s)
(re)chercher 	 la recherche

	□









Mögliche Lösungen:	Arbeitsauftrag 2) - Partner B - 	(M 2) 		fiche de travail 



Die in deutschen Gymnasium vorkommenden Räume: 


· bei uns gibt es inzwischen auch eine Cafeteria bzw. eine Mensa, in der du dir dein Essen zusammenstellen kannst, und mindestens ein Lehrerzimmer.

Hinweis:	die folgenden vier Örtlichkeiten sind nur auf der Illustration zu entdecken (beschriftet), 
sie sind nicht mit zusätzlichem Text beschrieben:

· Natürlich haben wir auch den Pausenhof, bei uns erscheint er mir allerdings viel größer zu sein; 
eine Sporthalle und Toiletten, die in unserem Gymnasium jedoch im Hauptgebäude sind und nicht in einem gesonderten Gebäude untergebracht sind.

· Ein Krankenzimmer gibt es auch in Deutschland, aber ich habe gehört, dass es in Frankreich oft größer ist und von speziellem Fachpersonal betreut wird. 



Die charakteristischen französischen Räumlichkeiten: 


· das Büro der Aufsichtspersonen ist etwas völlig Andersartiges als in Deutschland, wo die Verspätungen und das Fehlen von den Lehrern vermerkt werden. 

· die Bibliothek hat neben Büchern, Zeitschriften und DVDs auch Computer für Recherchemöglichkeiten, das gibt es in der Größe an deutschen Schulen nur sehr selten.

· die Verwaltung neben dem Schulleiterbüro (und dem Sekretariat); von hier aus werden auch Reparaturen, Materialbeschaffung organisiert – ist bei uns nur mit einem Hausmeister abgedeckt. Bei uns übernehmen viele Lehrer und das Schulsekretariat diese Verwaltungsaufgaben.

· der Studiensaal zum Arbeiten in Frei-/ Hohlstunden, unter Aufsicht ist auch eine ganz besondere Einrichtung in Frankreich. Dort werden oft mehrere Klassen gesammelt und von nur einer Aufsicht, einem „surveillant“, beaufsichtigt. 




fiche de travail /Lernstandsüberprüfung des Arbeitsauftrags 3) - Partner A und B  / Mögliche Lösungen:	


Vergleich des deutschen und französischen Schulsystems mit persönlicher Stellungnahme:


Überprüfe Deinen Arbeitsprozess, die Gesprächsergebnisse und Euren Meinungsaustausch. Kreuze an. 

	Vertrautes 
aus dem Deutschen Schulsystem 

	
	Besonderheiten 
des französischen Schulsystems und deren Bewertung 
	

	
Vieles ist ja wirklich ähnlich in der deutschen weiterführenden Schule, denn es gibt z. B. …

· einige Räumlichkeiten und Einrichtungen inzwischen auch an vielen deutschen Schulen (Kantine / Mensa), aber einige auch nicht, 
wie z. B. 

· Die Aufsichten werden von den Lehrern durchgeführt, aber in der Hausaufgabenbetreuung findet man auch in Deutschland inzwischen pädagogische Helfer / Nachhilfe-Betreuer 

· die Bibliothek wird von Schülern und/ oder Lehrern meist nur in den großen Pausen zur Ausleihe geöffnet.


· Das Krankenzimmer wird in Deutsch-land von der Schulsekretärin betreut


	
□



□

□


□

□




□
□



□

	
Vieles ist jedoch auch wirklich anders im französischen Schulsystem, denn es gibt z. B. …


· besondere Räume, wie einen großen Aufsichts- bzw. Studiensaal, in dem alle Schüler gemeinsam beauf-sichtigt werden in den Freistunden.



· ein Extra-Büro für die Aufsichtspersonen, wo Ver-spätungen und Fehlzeiten vermerkt werden; diese
„surveillants“ sind meist junge Studenten, die Schüler beaufsichtigen - das gibt es nur in Frank-reich. 


· ein CDI / eine große Bibliothek mit einer Fachauf-sicht/ einer/m wirklich ausgebildeten Bibliothe-kar(in) mit viel Fachwissen ist in Frankreich ganz selbstverständlich an jedem Collège zu finden.

· Ich habe gehört, dass die „Krankenstation“ in Frank-reich von speziell ausgebildeten PflegerInnen ver-
sorgt wird.
	
□



□
□



□

□




□

□


□


	
Ich denke, dass in Deutschland …
mehr Fachpersonal durchaus Sinn ma-chen würde in den Schulen, z. B. eine Krankenschwester und eine dauerhafte Aufsicht in der Bücherei.
Dafür sind die deutschen SchülerInnen meist nicht so lange an der Schule wie in Frankreich – täglich, außer mittwochs und samstags bis 16 Uhr! …

	
	
Es gibt in Frankreich … 
offensichtlich mehr (Fach)Personal an den Schulen und 
ich finde, dass …
die jungen Aufsichtspersonen, eine Krankenschwester vor Ort sind natürlich hilfreich, aber ich habe auch gehört / erfahren, dass …


	





Anhang: Material 1, fdt (geteilte Version für PA  - Arbeitsauftrag 1)	Bearbeite zunächst nur dieses Arbeitsblatt!
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voc.: 	
un adulte 	ein Erwachsener		








la clé pour 	der Schlüssel zu

« Mon guide collège », © Bayard Presse – Okapi 100 % ado -2003, S.2-3
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Verwende die nächste Seite mit Unterstützungsstrategien erst, wenn … 

1) du selber nicht weiterkommst.

2) du Deine Ergebnisse überprüfen möch-
    test.









	[image: C:\Users\christiane\Pictures\Guide-collège Okapi2003\2015-10-18 guide.collège.Okapi.somm\guide.collège.Okapi.somm. 001.jpg]



image3.jpeg




image4.jpeg
1€ re,zcct
Led bcgmw m_.M%

La recette pour bien profiter

7
&?&@%&&?& de ta pause déjeuner : respecter

les horaires des différents services;

étre aimable avec les cuisiniers ;

choisir une entrée + un plat +

un dessert (manger équilibré,

cest larme secréte pour gardey”
Le bureau la forme au college ). P—
de [a vie (colajre . y
Clest ici, dans la bureau du CPE
et des surveillants, que
s'organise la vie des éleves.
Tu'y vas quand tu as besoin
d’un renseignement ou si tu as
un probleme. Tu dois y passer
si tu arrives en retard ou si
tu as été absent quelques jours.

Le (D1
Au Centre d'information et de
documentation (ou Comment Deve
Intelligent 1), tu trouveras des livres,

des revues, des ordinateurs - pour te
connecter sur Internet ou regarder

des Cédérom. Tu peux t'y installer pour faire
des recherches, mais aussi pour le plaisir.

b

L'intendance

Dans la partie “Administration” du college, pas loin

du bureau du Principal, il y a Uintendance. On s’y occupe

de comptabilité, des réparations, des commandes de matériel
Tuy vas quand tu dois payer le self.

La (alle des profs
Mais o sont les profs pendant la récré ? Dans leur salle
bien a eux... Eux aussi papotent et se racontent les cours.
Ici, les éleves n'entrent pas !

La Galle de permanence
C’est une salle pour étudier tout seul
quand tu as un trou dans ton emploi
du temps. A tester pour t'avancer
dans ton travail

La cour
Si les couloirs, les salles et

les batiments font parfois ressembler
ton collége a un labyrinthe, la cour
est un peu comme la place publique.
Tu peux y tchatcher, rigoler, courir,
trainer avec ta bande ou avec ton (ta)
meilleur(e) ami(e). Et puis, si ca
tintéresse, tu peux aussi repérer

les derniéres pompes a la mode ou
découvrir que, tiens, Jules sort avec
Juliette ! Alors, ouvre I'ce;

B |





image1.jpeg
Le pense-béte du cbllégien

Py
uile

2003/2004





image2.jpeg
e ———————————————

‘O1L 3p |
wngje un auges 1

| 32 51n00U0D Ne Y ‘2591102 sauUE 523 |

adpned 21NB3q UB Iauwa} unod JnoL

| i Sawaixis Sa| W
ananialg |

se-ved ,
1IIS1010 3 5SAA,,
auuoq aun 4aydope unod
213)928,5 AWYIA1 2]
puenb paid aipiad sed au 5195102 sanbjand
anod sanadal 57

*3§31100 Np dpuue a1iwald e
IN3INOP Ua 1ap1oge unod $apd s3] SIMOL

"19s5s21301d au1e) 23 32 43pie} Inod
B] JUOS 13.3U0dU31 SeA N} anb
523|NPE 53] ‘93uUE,] 3p SuO] Ne 3noL

“a83]]02 ne 123ua110,1 B spualddy
“1N0) 53] 213U3 IA 3P XN 53] ‘D1ANUI
Aed assepd ap a|jes aun

Wos

| 93:43ua1 3uuoq 33

“(3u) U3153]100 3p A1 B}
inod 131ed (31) 53,2 S10)Y
& (20124d "wuef 53] 32

soua? 53] ‘oS 53] ‘s 53]
inod sajeidads saged sap
2aAe ‘saonase,p uja)d
3ping aiad un 21200U0d
3 1deyQ 12duaWwWod

©A 3831100 ne

33UUE 3]]aAN0U 3N

j UonUANE ‘UoPUANY

o3lpa




